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2x2 Einfamilienhäuser, Luzern

Das dicht überbaute Villenquartier wird zum Ausgangspunkt für das Besetzen einer knappen Hangparzelle

mit zwei Doppelhäusern. Als dunkle, grafisch reduzierte Schachteln heben sich diese von ihrem

Kontext ab. Die je zwei Wohneinheiten sind durch Stege an unterschiedlichen Orten erschlossen, womit

das für Doppelhäuser typische Problem gepaarter Eingangssituationen durchbrochen wird und sich

verschiedene Grundrisse ergeben. Symmetrien werden auch bei den in Befensterung und Gestaltung

variierenden Fassaden subtil gebrochen. Die ausgestanzten Löcher vereinnahmen Ausschnitte des Aus-

senraums und geben als Loggien gerahmte Aussichten auf die Stadt frei. a.b./c.z.
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Dreilindenstrasse 75, Luzern
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Florian Felder. Architekt HTL

Spezialisten
Plüss + Meier, Luzern (Bauingenieure);

Appert&Zwahlen, Zug

(Landschaftsarchitekten)

Bauzeit: 1998 bis 1999

Der Zuschnitt des Grundstücks im
verbauten Park einer renovierten Villa
der Jahrhundertwende und die

Optimierung der Wohnnutzflächen führten

zur Form von zwei Trapezen für
die Baukörper, die, mehrfarbig gestaltet,

zwei verschiedene Aussenräume
definieren. Eichen schliessen den nord¬

westlichen Parzellenrand räumlich ab.

Über einen südseitigen Weg mit
Stützmauer und Holzbrücken sind alle vier
Elemente mit über Eck angeordneten

Eingängen erschlossen. Die dunkle
Farbe der Fassaden bewirkt eine optische

Reduktion der tatsächlichen

Baumasse. Der Innenraum ist durchwegs
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weiss gestaltet und mit je Einheit
verschiedenen Holzböden ausgestattet.
Im Dachbereich finden sich geschützte

Loggien mit ausgeschnittenen
hofartigen Öffnungen. Die Konstruktion
ist in Massivbauweise erstellt und mit
einer Aussenisolation umhüllt. D.M.
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